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ein Ommentator das Jesaja-Buch auslegt Nı Jahr-
hundert leider 1Ne Seltenheıt geworden ber daß Cin deutscher
evangelıkaler Exeget Kommentar ber Jesaja chreı1ıbt 1ST
ohl N1ıIC mehr Nl Delıtzsch (4 Auflage geschehen So sınd
die enan VOonNn Dieter Schneıider über Jesaja der uppertaler
Studienbibel el jedem Fall begrüßen Umso ertireulicher
1ST aber ihm gelungen 1ST 11 Auslegung bıeten die
sowohl! für den Laıen als uch für den Theologen hılfreich 1St

Da viele WO  1C und thematısche Parallelen zwıschen Jesaja
und g1bt muß jeder KOommentar der NUT eıl des

Buches behandelt als unvollständıg und VO  — er als unbefriedigend
gelten uch der kritiıschen Forschung wird dıe grundsätzlıche
Finheıit des Jesaja Buches 1LIMMNMNET häufiger betont obwohl diese FEinheit
sehr unterschiedlich erklärt wırd uch Schneıider hat SC1IHN CISCHCS
NnNuancCcıerTTES erständnıs vVvon der FEinheitlichkeit des Buches das schon

dem OorWOoO ZU Kommentar (S 20) ZU USdTUC kommt
nämlıch 1) das uch der Autorıtät des Jesaja Sohn
des Amos sSte „dıe verschliedenen Stücke sachlich ine1nander-
greifen und Jesaja als Autor geistuger Urheber für alle
Kapıtel anzusehen 1St

Für chne1ıder chlıeßt das aber NIC C1NEC selbständige, jedoc NıcC
eigenmächtıge Miıtarbeiıt VOoNn „Schülern“ aus Wıe Rendtoriff und
C'hılds betont die Endgestalt des Buches, anders als SIC aber, sieht
‚Jeden kompositorischen OoZe cht als Gegensatz ZUIL, sondern als
Fortsetzung der ursprünglıchen eschıichtsschau Jesajas So kann

NSsSCHNILV ec (Bereitete eiımkKenr Jesaja als Freda.  10-
ne Brücke uttga 1985 55  _ (Gjew1lssen J-
dem einzelnen Kapıtel SADCH Jesaja spricht J1er hne e1iNne eigentliche
Jesajanısche Verfasserschaft welsen oder aupten INUSSCHN
ein olcher Ansatz problematısch 1st (S und wahrscheiinlich VO

Theologen verschiedener berzeugungen sSiIrıtten werden wırd 1eg
auf der and Doch bletet siıch als CIn nützlicher Ausgangspunkt
damıt dıe größeren exte des Jesaja-Buches ausgelegt werden können
ohne der usleger sıch durch dıe ständıge Auseinandersetzung mıt



den gängigen kritischen Meınungen erschöpft, enn viele allgemeıneArgumente für und wıder die Jesajanische Verfasserschaft reifen be1
den einzelnen Abschnitten cht

Schneiders Vorgehen In der „Finleitung“ ZU Kkommentar ist uch
typısch für seine Einzelexegese: nachdem 1im Überblick die kritische
Jesaja-Auslegung (Entstehung, Aufbau und Inhalt der auptteilebehandelt hat, faßt CT die OfSC des Buches N,ohne siıch Zzuerst mıt dieser Forschungsgeschichte auselınanderzusetzen.
Danach beschreibt die poliıtischen Verhältnisse ZUT eıt Jesajas und
des Jesaja-Buches, hne behaupten, dıe exilısch-nachexilischen
Umstände schon existierten, als das uch geschrieben wurde, sondern
im Gegenteil: „Darum ann INan diese Verse N1ıcC Jesaja absprechenun sS1e einem opheten ‚Deuterojesaja‘ zusprechen (obwohl geradesolchen Stellen eine aktualisıierende Redaktıon einer Schülergruppedes Propheten stattgefunden haben ag)  . och bleibt die
Postulierung eines olchen Schüler- der Überliefererkreises iıne
äaußerst fragliche, wenn uch sehr belıebte Hypothese, die aum iıne
Verankerung IM biblischen ext findet

Schneiders kKkommentar fährt auf ZWeIl Gleisen. Für den allgemeinenLeser biletet Jedem Abschnitt ıne sehr hilfreiche und oft ein-
sichtsvolle Behandlung des lıterarıschen ontexts, me1ılstens ıne
Gliederung des Abschnuitts und ıne STIar synthetische Auslegung,erganzt urc Exkurse, die die weıtere biblisch-theologische Ent-
wicklung (innerhalb und außerhalb esa]jas der Hauptthemen des
Buches (z.B Rest, Völkerwallfahrt, Jag wes, Verstockung, messianı-
sche Herrschaft, Fxodus, Gottesknecht, Erneuerung der Gottes-
stadt) darstellen. Für den Leser, der sıch mehr mıt den Problemen der
Auslegung beschäftigen möchte, g1bt Anmerkungen Z.UT ber-
Setzung, ıne kleingedruckte Zusammenfassung und Abhandlungenüber die krıiıtischen Meınungen (ausgehend Von Wiıldberger und Kaıser
in Kap 1-39, Von Elliger und Westermann in 40-66) und viele längereFußnoten, die bezeugen, daß Schneider mıt der wichtigsten WI1IsSsen-
schaftlichen Literatur Jesaja ertrau ist (Auch in selner Einzelaus-
legung zıtlert häufıg daraus).

Der Rezensent ann diesen Kkommentar auf Jeden Fall empfehlen.uch SOO Seıten (einschließlich Kapıtel Textübersetzung) reichen
Nnıc AUS, dieses gewaltıge Prophetenbuch befriedigend auszulegen.Doch Schneiders starke Betonung des Zusammenhangs, seine selektive
Behandlung VOoO  — krıtischen Meinungen und se1ın synthetischesVorgehen führen dazu, dem Leser viel mehr als ıne Ornentie-
rung ZU Jesaja-Buch gegeben wird. Ban: cheıint qualıitativ eın
wen1g hinter and bleiben (durch dıe Anzahl der Exkurse, in der
Auseinandersetzung mıt verschiedenen Auslegungen und der krıtischen
Literatur, In der Gründlichkeit der Exegese, In der Behandlung VO
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ıterarıschen und thematıiıschen Parallelen nnerhalb Jesajas).
Vielleicht die ogrößte Schwäche des Kommentars ist se1ne oft

mangelnde Dıskussion der gegenwärtigen Relevanz der exte, \ 76)
die Exkurse einen Anfang machen. Da eın tradıtiıonelles
eschatologisches „System für Schneıider befriedigend ist, ählt CT
eıinen ‚drıtten Weg, prophetische Verheißungen auszulegen: weder
seschichtlich-real noch geistliıch-übertragen, sondern ‚„„‚das Zeichenliterarischen und thematischen Parallelen innerhalb Jesajas).  Vielleicht die größte Schwäche des Kommentars ist seine oft  mangelnde Diskussion der gegenwärtigen Relevanz der Texte, obwohl  die Exkurse einen guten Anfang machen. Da kein traditionelles  eschatologisches „System“ für Schneider befriedigend ist, wählt er  einen „dritten“ Weg, prophetische Verheißungen auszulegen: weder  geschichtlich-real noch geistlich-übertragen, sondern „das Zeichen ...  weist hin auf die bezeichnete Sache, die sich im Zeichen anfängt zu  erfüllen“ (Bd. 2, S. 299-302, vgl. auch Bd. 1, S. 78-82). Dieser Ansatz  löst zwar einige schwierige Auslegungsfragen bezüglich Prophe-  tie/Erfüllung (z.B. Gibt es nur eine Erfüllung für dieses Prophetenwort?  Welche?), wirft aber andere auf (z.B. Wie entscheidete man, ob das  Prophetenwort tatsächlich auch auf diese Erfüllung hingewiesen hat?).  Es bleibt nur, einige Einzelergebnisse von Schneiders Exegese auf-  zuführen: Er sieht Jesaja als Urheber der Zions-Prophetie in 2,1-5, die  Micha dann übernommen hat. Jesaja 6 soll nicht als eine Erstberufung  des Propheten, sondern als eine Neubeauftragung verstanden werden.  Jes 7,14 ist zwar keine messianische Verheißung (28,16 auch nicht),  wie sie in Jes 9 und 11 verkündet wird, doch ist Matthäus’ Verständnis  von diesem Text in seinem jesajanischen Zusammenhang berechtigt.  Der „neue Exodus“ bezieht sich hauptsächlich auf die Rückkehr aus  der babylonischen Gefangenschaft. In Jesu Weg des Leidens und der  Erhörung ist Jesajas Prophetie in 52,13-53,12 in Erfüllung gegangen,  ohne daß die Identifikation des Gottesknechts auch mit Israel als dem  erwählten Volk dadurch ausscheiden muß.  Richard Schultz  Jerusalemer Bibellexikon. Hg. Kurt Hennig. Neuhausen-Stuttgart:  Hänssler-Verlag, 1989 (Englische Originalausgabe: Z/l/lustrated  Dictionary and Concordance of the Bible. The Jerusalem Publishing  House, Ltd., 1986). 987 S. DM 128, —  Nachdem Fritz Rieneckers altbewährtes Lexikon zur Bibel (R. Brock-  haus Verlag, 1. Auflage, 1960) durch Das Große Bibellexikon (3 Bde.,  R. Brockhaus Verlag, 1987-89) übertroffen wurde, ist im Hänssler-  Verlag jetzt ein Lexikon erschienen, das in seinem Niveau, seiner  theologischen Ausrichtung und seinem Umfang ein eher ebenbürtiger  Nachfolger für Rieneckers Lexikon werden könnte. Mit 1500 Farb-  bildern, Artikeln über 3500 biblische Begriffe und den neuesten  Ergebnissen der israelischen Archäologie darf dieses Lexikon mit  Recht gemäß dem Werbungsblatt des Verlags als „das neue Standard-  werk für Bibelleser und Mitarbeiter‘“ bezeichnet werden.  142welst hın auf dıe bezeichnete ache, die sıch 1mM Zeichen anfängt
erıfüllen  .. (Bd Z vgl uch K jDieser Ansatz
OÖst ZWarTr einıge schwier1ige Auslegungsfragen bezüglıch Prophe-
tıe/Erfüllung (z.B 1ıbt ıne Erfüllung für dieses Prophetenwort?
elIcC  e  ’ ırft ber andere auf (z.B Wiıe entscheıdete INan, ob das
Prophetenwort tatsächlıch auch auf diese Erfüllung hingewiesen hat’?).

Es bleibt NUT, ein1ge Einzelergebnisse VvOonNn Schneı1iders Fxegese aqauf-
zuführen Er sıeht Jesaja als Urheber der Zions-Prophetie In 2,1' ' dıe
1C dann übernommen hat Jesaja soll N1IC als ine Erstberufung
des opheten, sondern als eıne Neubeauftragung verstanden werden.
Jes H14 ist Z W keine messianısche Verheißung uch nicht),
WwI1Ie sı1e in Jes und 14 verkündet wird, doch ist atthaus erständnis
Vvon diesem ext In seinem Jesajaniıschen Zusammenhang berechtigt.
Der „NCUC Exodus“” bezieht sich hauptsächlich auf die Rückkehr AUuSs
der babylonıschen Gefangenschaft. In Jesu Weg des Leidens und der
Erhörung ist Jesajas Prophetie In ”  v  ’ In Erfüllung SCH,
ohne daß die Identifikation des (Gottesknechts uch mıt Israel als dem
erwählten olk dadurch ausscheıiden muß
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Jerusalemer Bıbellexikon Hg urt Henn1g. Neuhausen-Stuttgart:
Hänssler-Verlag, 1989 (Englische Ur1ginalausgabe: Illustrate
Dictionary and Concordance O the Ihe Jerusalem Publiıshing
House, Ltd., 128, —
Nachdem Frıitz Rıeneckers altbewährtes Lexikon zZUr TOCK-
aus Verlag, age, 1960) Urc Das Große ibellexikon Bde.,

Brockhaus Verlag, 198 /-89) uüUDertroifien wurde, ist 1m Hänssler-
Verlag Jetz eın Lexikon erschiıenen, das In seinem Nıveau, se1ıner
theologischen Ausrichtung und seinem Umfang eın her ebenbürtiger
achfolger für Rieneckers Lexikon werden könnte Miıt 1500 Farb-
bıldern, Artıkeln ber 3500 bıblısche egriffe und den neuestiten
Ergebnissen der israelıschen Archäologie daıf dieses Lexikon mıiıt
eCc gemäß dem Werbungsblatt des Verlags als „das CUu«c Standard-
werk für Bıbelleser und Mitarbeiter“‘ bezeichnet werden.
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